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Sozialarbeiter/-innen sowie Kinderbetreuer/-innen 
(beide +12.000). Allerdings gab es auch Beschäftigungs-
zuwächse in Berufen mit eher mittlerem bis hohem Subs-
tituierbarkeitspotenzial (Buchhalter/-innen, Steuerbera-
ter/-innen und verwandte Berufe +15.000, Finanz- und 
Anlageberater/-innen +11.000). Berufskategorien mit 
eher niedrigem bzw. mittlerem Ausbildungsniveau und 

hoher Automatisierungswahrscheinlichkeit wie Hilfs-
arbeitskräfte oder Bürokräfte im administrativen Bereich 
(z. B. Bank- sowie Schalterbedienstete -16.000, Sekreta-
riatskräfte -49.000) sowie Beschäftigte in der Landwirt-
schaft (-39.000) wurden ersetzt → Tabelle D2.3-3.

Tabelle D2.3-3: �Automatisierungswahrscheinlichkeit und Beschäftigungsentwicklung von ausgewählten 
Berufskategorien in der Schweiz 

Ausbildungsniveau und  
Automatisierungswahrscheinlichkeit

Automatisierungs- 
wahrscheinlichkeit in %

Berufsbereich

Veränderung der  
Beschäftigung  

(1990 bis 2013 in 
1000)

Tiefes Ausbildungsniveau, hohe  
Automatisierungswahrscheinlichkeit

97% Sekretariatskräfte (allgemein) -49

97% Bank- und andere Schalterbedienstete -16

96% Telefonisten -8

90% Kassierer/-innen und Kartenverkäufer/-innen +2

86% Postverteiler/-innen und Sortierer/-innen -1

83% Drucker/-innen -6

73% Fachkräfte in der Landwirtschaft -39

Tiefes Ausbildungsniveau, tiefe  
Automatisierungswahrscheinlichkeit

5% Rettungsdienstpersonal +3

6% Nicht akademische Krankenpflegefachkräfte +16

6% Medizinische Assistenten/Assistentinnen +9

8% Kinderbetreuer/-innen +12

8% Fitnesstrainer/-innen +4

33% Nicht akademische Sozialarbeiter/-innen +12

33% Coiffeure/Coiffeurinnen +2

Hohes Ausbildungsniveau, hohe/mittlere 
Automatisierungswahrscheinlichkeit

95%
Buchhalter/-innen, Steuerberater/-innen und ver-

wandte Berufe
+15

63%
Kartografen/Kartografinnen und Vermessungsinge-

nieure/Vermessungsingenieurinnen
+2

40% Finanz- und Anlageberater/-innen +11

Hohes Ausbildungsniveau, tiefe  
Automatisierungswahrscheinlichkeit

1% Psychologen/Psychologinnen +7

2% Ärzte/Ärztinnen +10

2% Architekten/Architektinnen +7

2% Physiotherapeuten/Physiotherapeutinnen +8

2% Bauingenieure/Bauingenieurinnen +1

3% Anwälte/Anwältinnen +9
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